
HARTING. Jetzt war es wieder so weit:
Mit Witz, Charme und swingenden
Rhythmen beeindruckte das Vokal-En-
semble „Swingtime“ im voll besetzten
Saal des Pfarrheims inHarting.

Chorleiterin Martina Melcher be-
stach durch pianistisches Können und
Souveränität im Auftritt. So verwun-
derte es nicht, dass die Musikpädago-
gin das neunköpfige Ensemble voll-
ends imGriff hatte.

Aber nicht nur der „Ton“ macht die
Musik, sondern auch der „Beat“. Als
routinierter Schlagzeuger zeigte Dani-
el Melcher rhythmisches Einfühlungs-
vermögenund setzte klareAkzente bei

einer stilsicheren Schlagtechnik. Irm-
trud Brunner, Eva Friedl und Gaby
Zrenner imAlt sowie die drei Sopranis-
tinnenMonika Göllner, Anna Lachner
undDagmar Schödl fasziniertenneben
ihren drei Gesangskollegen Kurt Buch-
loh, Simon Fürsich und Martin Hell
(Bariton) denHörer durchmitreißende
Gesangsdarbietungen und Swing vom
Feinsten.

Daneben imponierte das Ensemble
mit amüsanten choreographischen
Einfällen. Passende Accessoires wie
Sonnenbrillen,Hüte oder „Diamanten“
verwandelten das Konzert zu einem
kurzweiligen und spritzigen „Event“.
Neben einfühlsamdargebotenen Inter-
pretationen glänzte der Chor durch
deutliche Artikulation sowie eine si-
chere Stimmführung, bei der sich die
Männerstimmen harmonisch in den
Gesamtklang einfügten. (meb)

Spritziger Gesang
CHORMUSIK „Swing-Ti-
me“ überzeugte wieder
in Harting.

Souveränes Können zeigte „Swingtime“ in Harting. FOTO: ZRENNER

STADTOSTEN. Musikalische Klänge
derGanztagsklassenunter Leitungvon
JosephWasswa,Musikpädagoge an der
städtischen Sing- und Musikschule,
bildeten denAuftakt zumAdventbasar
der Grundschule Hohes Kreuz. In wo-
chenlanger Arbeit hatten die Klassen
vielfältige Winterdekorationen gebas-
telt, Leckereien und Geschenkartikel

vorbereitet. Auch der Kinderhort un-
terstützte den Basar mit weihnachtli-
chen Basteleien. Überdies war der För-
derverein der Schule mit einem Stand
vertreten. Die Einnahmen des Basars
gehen zur Hälfte an den Förderverein
der Schule sowie zur anderenHälfte an
das Schulprojekt von Joseph Wasswa
inUganda. (meb)

GRUNDSCHULE

Wochenlang für den Basar gebastelt

Die Grundschüler hatten ihren Basar gut bestückt. FOTO: MIRIAM FISCHL

KASERNENVIERTEL. Nur wenige Wo-
chen nachdem Dekan Eckhard Herr-
mann das neue Pfarrer-Ehepaar Mart-
tunen-Wagner in St. Matthäus instal-
liert hatte (wir berichteten), war der
Gottesmann erneut vorOrt imEinsatz:
Nundurfte er PfarrerWolfgangLahoda
(65) nach vierzigjähriger Amtszeit in
denRuhestand verabschieden. 30 Jahre
insgesamt hatte Lahoda seinen Dienst
im Dekanat Regensburg verrichtet, die
letzten fünf Jahre auf der zweiten
Pfarrstelle in St.Matthäus.

Brückenschlag in die Gemeinde

Ganz offensichtlich überrascht zeigte
sichDekanHerrmann davon,wie viele
Pfarrer aus dem Dekanat anwesend
waren. Pfarrerin Elisabeth Taetow aus
der Partnergemeinde in Güstrow war
ebenfalls unter den Gästen. Auch viele
katholische Amtskollegen, sowie der
langjährige Weggefährte Pater Maxi-
miliannahmenamGottesdienst teil.

Nach bewegenden Abschiedswor-
ten von Pfarrer Dr. AntonHierl aus der
katholischenNachbarpfarrei St. Anton
bedankte sich Pfarrerin Marjaana
Marttunen-Wagner bei ihrem Vorgän-
ger für den „gelungenen Brücken-
schlag in die fürunsneueGemeinde.“

„Wir haben keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir“,
zitierte Lahoda in seiner Abschiedsre-
de aus dem Hebräerbrief. Der Mensch
sei schon immer unterwegs gewesen
und heute müsse jeder umso mehr
mobil bleiben. Der Pfarrer nahm dabei
Rekurs auf seinen eigenen Lebensweg:
„Ich habe selber auch schon oft die Ge-
meinde wechseln müssen, mit schwe-
ren Abschieden und ermutigenden
Neuanfängen. Und was jetzt kommt,
istNeuland.“

So neu freilich auch wieder nicht.
Die Gleise für die Ruhestands-Lok sind
längst verlegt: Zwischen Langquaid
und Schierling verlaufen sie. Bei den
„Gänshängern“ in der evangelischen

Diaspora durfte er 1987 seine zweite
Pfarrstelle antreten.Undder zehnjähri-
ger Einsatzhat auch „lokomotive“ Spu-
renhinterlassenbeimPfarrer.

Eine Bahn im Güterverkehr war
dort seinerzeit noch unterwegs; sie
sollte aber eingestellt werden, erinnert
er sich im MZ-Gespräch. Als früherer
Eisenbahner wollte der damalige Bür-
germeister Otto Gascher das jedoch
verhindern und hat dazu den Pfarrer
mit auf den Tender geholt: „Gemein-
sam mit ein paar Eisenbahner-Freun-
den und der Gemeinde haben wir
dann die Strecke gepachtet. Und die
Rhein-Sieg-Eisenbahn in Bonn hat im
Auftrag von Schierling und Langquaid
die Verantwortung übernommen.“ Als

die Deutsche Bahn im Jahr 2000 die
Strecke schließlich aufgegeben hat, ha-
ben die zwölf ehrenamtlichen Eisen-
bahnerer „gemeinsam bei der Zucker-
fabrik in Zeil eine kleine Diesellok ge-
kauft, um den Güterverkehr aufrecht
zu erhalten.“

Ganz so einfach ist es dann aber
nicht gewesen, erzählt Lahoda: Weil
die früheren Lokführer allmählich zu
alt geworden waren und nicht mehr
fahren wollten, musste die „Jugend“
ran. Der Pfarrer hat mit drei Kollegen
die Ausbildung zum Lokführer durch-
gezogen. Im dritten Lehrjahr war‘s
dann soweit: Lahoda darf sich seitdem
offiziell „Triebwagenfahrzeugführer“
nennen. Der Güterzug ist „nach Be-
darf“ immer noch unterwegs, mit Ge-
treide beispielsweise. „Aber rentieren
tut sich das nicht“, weiß Lahoda: „Der-
zeitmachenunsGleisbau-Arbeiten das
Leben schwer.“

Einen Jugendtraum erfüllt

Einen Personenwagen haben sich die
Freizeit-Eisenbahner auch angeschafft
seinerzeit. Und der fährt bei verschie-
denen Festen immer noch zwischen
Eggmühl und Langquaid im zwei-
Stunden-Takt (MZberichtete).

Viel Aufhebens will Lahoda von al-
ledem nicht machen, auch wenn es
nicht viele Lokführer geben dürfte, die
auch auf der Kanzel bella figura ma-
chen und umgekehrt natürlich. Einen
„Jugendtraum“ hat sich Wolfgang La-
hoda damit jedenfalls erfüllt, wie er
gerne eingesteht.

Langeweile wird im Ruhestand so
gewiss nicht aufkommen. Immerhin
hat er auch eine dreijährige sogenann-
te „apologetische“ Ausbildung absol-
viert. Damit ist er überregional zustän-
dig für Sekten- undWeltanschauungs-
fragen. Vom Pfarrdienst in Vertretung
wird er sich aber „mindestens ein Jahr
lang“Auszeit nehmen.

Die guten Wünsche seiner Amts-
kollegen begleiteten ihn jedenfalls
beim Abschied in St. Matthäus. Nicht
zuletzt Senior PfarrerUlrichBurkhardt
aus derDreieinigkeitskirche sowieVer-
trauensfrauBirgit Tege für dieGemein-
de fandenhier passendeWorte.

Musikalisch umrahmt wurde die
Feier durch den Posaunenchor, die
Chorgemeinschaft der Matthäus- und
Albertus- Magnuskirche sowie durch
Trommelklänge desKindergartens.

Seelsorger steigt um
auf andere Kanzel
KIRCHE PfarrerWolfgang
Lahoda wurde in den Ru-
hestand verabschiedet.
Nun hat er Zeit für sein
Lokführer-Ehrenamt.

VON ROLAND EBNER

Dekan Eckard Herrmann (links) verabschiedete Pfarrer Wolfgang Lahoda in den Ruhestand. FOTO: TORSTEN RÜDIGER

Der Pfarrer als Lokführer FOTO: LAHODA

LEBENSWEG

Geboren ist PfarrerWolfgang La-
hoda 1952 inNürnberg.

Studium:ZehnSemester Theolo-
gie in Erlangen undNeuendettels-
au bis zumzweiten Examen 1978.

Pfarrstellen: Ab 1978 zehn Jahre in
Ditterswind,Unterfranken.Danach
Wechsel nachSchierling.Ab 2002
geschäftsführender Pfarrer in der
Neupfarrkirchemit Kreuzkirche.
Gesundheitsbedingt seit 2013 an
der St.Mattäuskirche: zweite Pfarr-
stelle in Altersteilzeitmit Scher-
punkt Seelsorge. (er)

ANZEIGE

3 x in Regensburg
Galgenbergstr. 5 Tel. 73821
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
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Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Feines in der Adventszeit
Angebote gültig von Do, 7.12. bis Mi, 13.12.2017

Suppenfleisch, von Zwerchrippe
und Brustkern, zart gereift 100 g 1.09

Tiroler Aufschnittwurst,
besondere Würzung 100 g 1.35

Lyoner im Ring, grob, rauchfrisch 100 g 1.15

Frischkäse mit Lauch,
cremig 100 g 1.69

Für eine genussvolle Adventszeit:
• Milde, zarte Schinken

z.B. Serrano-, Parma-
schinken, Südtiroler Speck

• Raclette- und Fonduefleisch
• Kasseler und Schinken,

im Blätter- oder Brotteig
• Schlemmerfilet,

im Blätterteig
• Schweinefilet, gefüllt
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